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Antragstext: 
 
Maßnahmenpaket 2 zur Attraktivitätssteigerung und verbesserten Mitarbeiterakquise 
im Bereich der pädagogischen Fachkräfte. 
 
Nicht zuletzt die Diskussionen um die KiTa Lortzingstraße dürfte erneut aufgezeigt haben, 
dass Hilden Probleme hat: a.) zeitnah genügend geeignetes Fachpersonal einzustellen/zu 
finden und b.) dieses Fachpersonal im ausreichenden Maße an die Stadt zu binden bzw. 
altersbedingten Abgänge adäquat zu kompensieren, was bereits zur politischen 
Infragestellung weiterer, dringend benötigter Neubauprojekte im Kitabereich geführt hat. 
 
Da sich Quantität und Qualität der Betreuung unweigerlich bedingen und das Thema des 
Personalmangels im hildener Kitabreich bereits vor Corona eine außerordentliche und 
dominierende Rolle gespielt hat sowie auch bundesweit weiterhin eine dominierende Rolle 
spielen wird und sich der Bedarf in den nächsten Jahren noch deutlich erhöhen wird, stellt 
der Jugendamtselternbeirat der Stadt Hilden folgenden Antrag: 
 
Der Jugendhilfeausschuss beauftragt die Verwaltung: 
 
1.) die strukturellen Verbesserungsvorschläge des Familienpakets 1 wieder aufzugreifen, 

auszuarbeiten und die Vorlage dem Ausschuss schnellstmöglich zur Beschlussfassung 
vorzulegen. Der Fokus sollte auf folgenden Maßnahmen liegen: 

 
a.) die Schaffung von geeigneten Pausenräumen mit entsprechendem Mobiliar 
b.) Anschaffung von Getränke/Kaffeeautomaten 
c.) Gesunde Verpflegung bereitzustellen (bspw. Obstkorb) 
 
2.) die geschaffenen Gesundheitsangebote entweder an die Randzeiten zu verlegen 
oder in den KiTas anzubieten. 
 
3.) Weitere Maßnahmen zu kalkulieren und deren Machbarkeit einzuschätzen und 
dem Ausschuss vorzulegen, die der Attraktivitätssteigerung und dem Wohlfühlfaktor 
dienen, wie: 
 
a.) Kostenlose Parkplätze (besonders im Innenstadtbereich) 
b.) Kostenlose Nutzung des Nahverkehrs 
c.) Kostenlose Nutzung städtischer Infrastruktur wie Bäder und Saunen 
d.) Kostenlose Fahrradreperatur/TÜV 
e.) Bereitstellung eines Fahrradfuhrparks 
f.) Etablierung eines Treueprogramms 
 
 
 
 
Erläuterungen zum Antrag: 
 
Hildener Kindertageseinrichtungen verzeichnen weiterhin hohe Ausfallzeiten, aufgrund von 
fehlendem Personal, die damit nicht nur Quantität und Qualität der Kinderbetreuung beeinträchti-
gen, sondern auch schwerwiegende Auswirkungen auf die betroffenen Familien haben. Darüber 
hinaus belastet der Personalmangel auch die Bestandbelegschaft, die weiterhin 
an zu großen Gruppengrößen leiden und die Situation als sehr belastend empfinden. 
 
Die Träger sind nach dem KiBiz verpflichtet, für eine regelmäßige Betreuung und Förderung 
der Kinder zu sorgen. Dennoch werden auch in den nächsten Jahren viele Kinder keinen Betreu-
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ungsplatz finden sowie auch die regelmäßige Betreuung der Kinder nicht sichergestellt 
werden kann. 
Zu keinem Zeitpunkt dürfen dringend benötigte KiTaneubauten an dem Argument des fehlenden 
Personals scheitern. 
Nach Gesprächen mit zahlreichen Erziehern und Erzieherinnen im Stadtgebiet, sehen wir 
strukturellen Verbesserungsbedarf, den wir angehen wollen, da sich unsere Kommune unweiger-
lich im Wettbewerb mit den Nachbarkommunen befindet. 
 
Wir bitten den Jugendhilfeausschuss und den Rat der Stadt Hilden um entsprechende 
Beschlussfassung. 
 
 
 
 
Stellungnahme der Verwaltung: 
 
Am 22.06.2022 besprach der Rat der Stadt Hilden das Familienentlastungspaket (SV WP 20-25 
SV III/034) ohne Vorberatungen im Jugendhilfeausschuss. Es wurde beschlossen, dass der Ei-
genanteil der Eltern für die Sommerferienbetreuung 2022 entfällt und dass die weiteren Maßnah-
men des Entlastungspaketes in den jeweils zuständigen Ausschüssen beraten werden. 
 
Dies greift der vorliegende Antrag des Jugendamtselternbeirates nun wieder auf. Dabei lässt sich 
konstatieren, dass die Verwaltung zwischenzeitlich viele Maßnahmen ergriffen bzw. weiterentwi-
ckelt hat, von denen nun Bericht erstattet werden kann. 
 
Grundsätzlich muss hierbei berücksichtigt werden, dass die Verwaltung lediglich Arbeitgeberin für 
das Personal der städtischen Kindertageseinrichtungen ist und keinen direkten Einfluss auf die 
Maßnahmenplanung freier Träger hat. 
 
Zu 1)  
Strukturelle Verbesserungsvorschläge des Familienpaketes 1 wiederaufgreifen, ausarbeiten 
und dem jeweiligen Ausschuss zur Beschlussfassung vorlegen. 
 
Die Neugestaltung der Pausenräume wurde bereits in der Kindertageseinrichtung Mäusenest in 
Angriff genommen und unter Einbeziehung des Teams voraussichtlich noch in diesem Jahr abge-
schlossen. Weitere Einrichtungen, wie das Familienzentrum Arche, das Familienzentrum Kunter-
bunt und die Kita Rappelkiste haben bereits ihr Optimierungspotential ermittelt und einzelne Ver-
besserungen umgesetzt. Das Budget für größere Maßnahmen ist für 2024 in den Haushalt einge-
stellt. Grundsätzlich ist zu beachten, dass die Pausenräume der aufgezählten Einrichtungen der-
zeit multifunktional genutzt werden müssen und auch für Fachbesprechungen, Elterngespräche, 
Vor- und Nachbereitungszeiten im pädagogischen Alltag und PC-Arbeiten genutzt werden.  
 
Die Kindertageseinrichtung Pusteblume, Strolche und Rehkids haben aufgrund der räumlichen 
Gegebenheiten aktuell gar keinen eigenen Team- bzw. Pausenraum zur Verfügung. Hier gibt es 
lediglich die Gelegenheit, das Leitungsbüro erweitert zu nutzen. Zufriedenstellend gelöst wurde 
dies vor ca. 1,5 Jahren von der Kita Strolche, hier wurde die Rückzugsmöglichkeit im Büro farblich 
und durch geeignetes Mobiliar verdeutlicht und dadurch eine relative Gemütlichkeit hergestellt. Die 
Kita Rehkids nutzt zur Verfügung stehende Nischen in den Gruppenräumen, hier sucht das Fach-
amt noch nach einer besseren Lösung. Sehr herausfordernd ist die Situation in der Kita Pusteblu-
me - hier würde gegebenenfalls der Bauwagen der Wander- und Erlebnisgruppe ab mittags zur 
Verfügung stehen. Ein Büro und ein Aufenthaltsraum der OGS befinden sich im zweiten Stock der 
Villa - es handelt sich hierbei jedoch nicht um ein attraktives Angebot - die Überlegungen dauern 
an. Kaffee, Tee und Wasser steht dem Personal in jeder Einrichtung zur Verfügung. 
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Folgende weitere in der SV zum Familienpaket beschriebene Maßnahmen wurden in jüngster Zeit 
umgesetzt: 
- Zusätzlich zu den 2 jährlichen Konzeptionstagen soll es in 2024 erstmalig einen Teamtag bzw. 

eine Team-Aktion geben, um die Teamentwicklung positiv zu verstärken 
- In 5 der 7 städtischen Kindertageseinrichtungen gibt es mittlerweile ein regelmäßiges externes 

Teamcoaching in Kombination mit einer Leitungssupervision. Dies wirkt sich sehr positiv auf 
die Häuser aus. Ziel ist es, in 2024 für alle städtischen Kindertageseinrichtungen ein entspre-
chendes Angebot zu etablieren 

- Vier mal im Jahr organisiert der Fachbereich eine halbtägige Einrichtungsübergreifende Lei-
tungssupervision und Teamentwicklung, an der auch die Teamleitung des Fachbereiches und 
die Fachberatung teilnehmen 

- Das Budget für Kinderprojekte und Ausflüge steht jeder Kita zur Verfügung und es werden un-
terjährig diverse Maßnahmen umgesetzt. Kitaübergreifend wurde zuletzt das vom Lion`s Club 
geförderte Theaterprojekt „Stark im Konflikt“ für alle städtischen Kita-Kinder im Vorschulalter 
durchgeführt. Das ebenfalls vom Lion’s Club geförderte Faustlos gehört zum Repertoire jeder 
städtischen Kita. Zur Apfelernte nach Wesel auf den Clostermann-Hof fahren in Kooperation 
mit unserem Cateringunternehmen Rebional aktuell 3 städtische Kitas mit ihren Vorschulkin-
dern. Im nächsten Jahr soll dieses Angebot auch wieder für Kitas und Grundschulen (OGS) zur 
Verfügung stehen. Das Projekt Sonne, Mond und Sterne des Jugendamtselternbeirates in Ko-
operation mit der Stadt Hilden soll in laufenden Kita-Jahr fortgeführt werden (nähere Infos zum 
Projekt unter www.jaeb-hilden.de ). Diese Liste ließe sich weiter fortführen und soll zeigen, 
dass sich für die Kinder nach Corona und trotz personeller Engpässe einiges bewegt 

- Alle Kitas sind mit Erzieher*innenstühlen ausgestattet und es besteht darüber hinaus die Mög-
lichkeit, Arbeitserleichterungen über das Kitaeigene Budget anzuschaffen bzw. in den jährlich 
abgefragten Investitionskosten zu planen 
 

 
Zu 2)  
Gesundheitsangebote in die Randzeiten verschieben bzw. in den Kitas anzubieten 
 
Gesundheit und Arbeitsfähigkeit erhalten ist eines der sechs identifizierten Handlungsfelder des 
städtischen Personalmanagements (vgl. Sachstandsbericht zum Personalmanagement der Stadt 
Hilden - WP 20-25 SV 10/038). Maßnahmen und Instrumente zur Erreichung dieser Zielstellung 
sind die Sicherstellung eines qualitativ hochwertigen Arbeits- und Gesundheitsschutzes, die Durch-
führung eines professionellen Betrieblichen Eingliederungsmanagements sowie die Durchführung 
von Angeboten des Betrieblichen Gesundheitsmanagements. Mittels eines im Jahr 2022 erstmals 
erstellten Gesundheitsberichtes wurde auf Grundlage von Krankheitszeiten, anonymisierten 
Krankheitsgründen gemäß Berichterstattung der Krankenkassen sowie Erkenntnissen aus der 
Durchführung des Betrieblichen Eingliederungsmanagements der im Rahmen der Gesundheitsför-
derung zu priorisierende Handlungsbedarf ermittelt. Im Ergebnis wurde festgelegt, sich in den Jah-
ren 2023 bis 2024 insbesondere auch auf die Berufsgruppe der Erzieherinnen und Erziehern zu 
fokussieren. 
 
Aktuell gibt es bereits diverse Angebote, die an den Randzeiten liegen, so dass sie von den Erzie-
herinnen und Erziehern der Kindertagesstätten wahrgenommen werden können. Hier sei insbe-
sondere das wöchentlich in zwei Gruppen stattfindende Angebot „Rücken-Fit“ (mittwochs, 16:30 
Uhr bis 17:15 Uhr & 17:15 Uhr bis 18:00 Uhr) in der Gymnastikhalle der Stadtwerke Arena zu nen-
nen, das sich insbesondere an die Gesunderhaltung im orthopädischen Sinne richtet. 
 
Überdies fand am 19.09.2023 zwischen dem Fachbereich Kita und dem Personalamt ein Quali-
tätszirkel zur zielführenden, bedürfnis- und bedarfsgerechten Gesundheitsförderung für städtische 
Kindertageseinrichtungen statt. 
 
Zur Vorbereitung des Termins wurde unter anderem die Sitzungsvorlage des Familienentlastungs-

http://www.jaeb-hilden.de/
http://session-2012r2/AI/vo0050.asp?__kvonr=7896&voselect=4826
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paketes genutzt. Hauptaugenmerk des Gremiums war die Verhaltensprävention, nicht die Verhält-
nisprävention.  
 
Folgende Impulse sollen im Ergebnis dieser sehr fruchtbaren Diskussion noch in diesem Jahr an-
gefangen und im Jahre 2024 fortgeführt, bzw. erweitert werden: 
 
a) Angebot einer mobilen Physiotherapie während der Dienstzeit 
b) Ein Yoga- bzw. Entspannungstraining in geeigneten Räumen einer Kita oder bei erhöhter 

Nachfrage in naheliegenden geeigneten Räumen (Turnhalle, Sportverein, etc.) mit anteiliger 
Zeitgutschrift bei regelmäßiger Teilnahme 

c) Bewerbung des städtischen Rückenfit-Angebotes nach Dienstschluss. Auch hier wird bei re-
gelmäßiger Teilnahme Arbeitszeit gutgeschrieben  

d) Vorstellung von Meditations-Apps und von Krankenkassen geförderter Achtsamkeitskurse in 
den Teams der Kindertageseinrichtungen 

e) Angestrebt ist weiterhin eine Kooperation mit Hildener Sportvereinen zur Optimierung von 
Trainingszeiten und Bekanntheit des Angebotes in den Kitas 

f) Im Ernährungsbereich wurden gemeinsame Koch-Events in der Schulküche des Familienzent-
rums Arche avisiert 

g) Auch sollen die Teamsitzungen der Häuser in regelmäßigen Abständen mit einem Obstkorb 
und andere gesunde Knabbereien bedacht werden 

 
In Abstimmung mit den Leitungen der städtischen Kindertageseinrichtungen wäre dieses kompri-
mierte Maßnahmenpaket ein echter Mehrwert und würde außerdem die Wertschätzung des Ar-
beitgebers gegenüber seinen Mitarbeitenden sehr gut zum Ausdruck bringen. 
 
Insgesamt muss an dieser Stelle aber auch betont werden, dass sowohl die zeitlichen als auch 
finanziellen Ressourcen Grenzen für einzelne Angebote setzen. Im Stellenplan sind 0,25 VZÄ im 
Personalamt für die Gesundheitsförderung aller über 1000 Mitarbeitenden berücksichtigt. Jährlich 
stehen für Gesundheitsmaßnahmen verwaltungsweit ca. 20.000 € neben dem langfristig vereinbar-
ten Angebot der Beratung in psychisch belastenden Situationen über unseren Kooperationspartner 
EAP-Assist zur Verfügung. 
 
Zu 3) Kalkulation weiterer Maßnahmen und Einschätzung der Machbarkeit 
 
Die vorgeschlagenen Maßnahmen müssen im Kontext des grundsätzlichen Fachkräftemangels, 
der rechtlichen Realisierbarkeit und des Gebotes der Gleichbehandlung aller Mitarbeitenden gese-
hen werden. 
 
Ebenfalls wurden im Sachstandsbericht zum Personalmanagement der Stadt Hilden die Hand-
lungsfelder „Personal gewinnen“ und „Personal binden“ genannt. Im Kontext dieser Handlungsfel-
der wurde als Maßnahme bereits mitgeteilt, dass neben den tariflichen Entgelten weitere Arbeitge-
berbenefits angeboten werden bzw. in Zukunft ausgeweitet werden sollen. 
 
Hier sind insbesondere zu nennen: 
 

 Jobticket-Angebot über die Rheinbahn AG (seit 01.05.2023 Überführung in Deutschlandticket 
mit einem Klimazuschuss von 25%, so dass das Ticket nur 34,30 € im Bezug kostet) 

 Mitarbeitendenvorteilsprogramm über den Kooperationspartner corporate benefits seit Oktober 
2022. In diesem Zuge wurde seitens des Anbieters ein maßgeschneidertes Vorteilsportal im 
Corporate Design eingerichtet. Mitarbeitende mit E-Mail-Account der Stadt Hilden bzw. mit ei-
nem individuellen Zugangscode (für Mitarbeitende ohne E-Mail-Account der Stadt Hilden) kön-
nen über dieses Vorteilsportal exklusive Rabattangebote von über 1.500 Anbietern aus den 
Kategorien Technik, Reisen, Mode, Wohnen, Sport usw. in Anspruch nehmen. 

 Zinslose Darlehen / Gehaltsvorschuss für Anschaffung von E-Bikes bis 2.560 € 



SV-Nr.: WP 20-25 SV 10/048 

 

- 5 - 

 
Kostenlose Parkplätze werden vor dem Hintergrund der städtischen Zielsetzung zur Nutzung von 
klimafreundlichen Transportmitteln nicht unterstützt, insbesondere da die PKWs von den Erziehe-
rinnen und Erziehern nicht für die Ausübung dienstlicher Geschäfte zwingend benötigt werden. 
Eine vollumfänglich kostenlose Nutzung des Nahverkehrs wird durch den oben gelisteten Klimazu-
schuss bereits teilweise erfüllt. Eine vollumfängliche Übernahme des Deutschlandtickets (der dann 
auch für alle anderen Mitarbeitenden gelten müsste) muss angesichts der Haushaltssituation aus-
geschlossen werden. Eine vollumfänglich kostenlose Nutzung städtischer Infrastrukturen wie Bä-
der und Saunen - hier auch wieder für alle Mitarbeitende der Stadtverwaltung) ist ebenfalls nicht 
möglich. Zu bedenken ist hier, dass die Stadtwerke Hilden als GmbH zur wirtschaftlich orientierten 
Geschäftsführung verpflichtet ist. Die Stadt Hilden müsste insofern einen entsprechenden Kosten-
beitrag ermöglichen, der finanziell nicht vorgesehen ist. Zudem sollte auch im Hinblick der gesamt-
städtischen Stimmung (mit Ausnahme des Itterpasses müssen alle Hildenerinnen und Hildener 
Eintritt in die Bäder zahlen) keine Bevorzugung städtischer Bediensteter stattfinden, die hinsichtlich 
ihres Einkommens zumeist nicht unter die Anspruchsvoraussetzungen des Itterpasses fallen dürf-
ten. Anstelle der Unterstützung bei Fahrradreparaturen hat sich die Stadtverwaltung zur Zahlung 
von zinslosen Darlehen für die Anschaffung von E-Bikes entschieden. Gerade angesichts aktuell 
hoher Einlagezinsen und der damit verbundenen Opportunitätsrendite des eingesetzten Kapitals 
ist dies ein attraktives Angebot. Fahrräder können für dienstliche Zwecke zentral angemietet wer-
den. Eine Ausstattung aller Standorte im Stadtgebiet mit zum Teil mehreren Fahrrädern ist natur-
gemäß nicht wirtschaftlich. Als Alternative zum Treueprogramm ist das oben ausgeführte Mitarbei-
tendenvorteilsprogramm zu nennen. 
 
Zusammengefasst bietet die Verwaltung den Mitarbeitenden aktuell bereits eine Vielzahl von Be-
nefits. Sie ist auch bestrebt, im Rahmen der finanziellen Möglichkeiten dieses Angebot sukzessive, 
aber immer für alle Beschäftigten, auszuweiten. 
 
 
Gez. 
In Vertretung 
Sönke Eichner 
Erster Beigeordneter 
 
 
Klimarelevanz: 
Keine. 
 
 
 
 
 
 
 
 



	

	

 
 
An den Vorsitzenden und die Mitglieder 
des Jugendhilfeausschuss der Stadt Hilden 
 
An den Rat der Stadt Hilden 
 

eMail: jaeb-hilden@mailbox.org 

                       Hilden, 11.09.2023 

Antrag  
 
Maßnahmenpaket 2 zur Attraktivitätssteigerung und verbesserten Mitarbeiterakquise 
im Bereich der pädagogischen Fachkräfte. 
 
 

Sehr geehrter Herr Dr. Pommer, sehr geehrter Herr Wannhoff,  
sehr geehrte Damen und Herren,  
 
Nicht zuletzt die Diskussionen um die KiTa Lortzingstraße dürfte erneut aufgezeigt haben, 
dass Hilden Probleme hat: a.) zeitnah genügend geeignetes Fachpersonal einzustellen/zu 
finden und b.) dieses Fachpersonal im ausreichenden Maße an die Stadt zu binden bzw. 
altersbedingten Abgänge adäquat zu kompensieren, was bereits zur politischen 
Infragestellung weiterer, dringend benötigter Neubauprojekte im Kitabereich geführt hat.  

Da sich Quantität und Qualität der Betreuung unweigerlich bedingen und das Thema des 
Personalmangels im hildener Kitabreich bereits vor Corona eine außerordentliche und 
dominierende Rolle gespielt hat sowie auch bundesweit weiterhin eine dominierende Rolle 
spielen wird und sich der Bedarf in den nächsten Jahren noch deutlich erhöhen wird, stellt 
der Jugendamtselternbeirat der Stadt Hilden folgenden Antrag: 

 
Der Jugendhilfeausschuss beauftragt die Verwaltung: 
 

1.) die strukturellen Verbesserungsvorschläge des Familienpakets 1 wieder aufzu-
greifen, auszuarbeiten und die Vorlage dem Ausschuss schnellstmöglich zur Be-
schlussfassung vorzulegen. Der Fokus sollte auf folgenden Maßnahmen liegen: 

a.) die Schaffung von geeigneten Pausenräumen mit entsprechendem Mobiliar 
b.) Anschaffung von Getränke/Kaffeeautomaten 
c.) Gesunde Verpflegung bereitzustellen (bspw. Obstkorb)  

 
2.) die geschaffenen Gesundheitsangebote entweder an die Randzeiten zu verlegen 

oder in den KiTas anzubieten. 
 

3.) Weitere Maßnahmen zu kalkulieren und deren Machbarkeit einzuschätzen und 
dem Ausschuss vorzulegen, die der Attraktivitätssteigerung und dem Wohlfühlfak-
tor dienen, wie:  
a.) Kostenlose Parkplätze (besonders im Innenstadtbereich) 



b.) Kostenlose Nutzung des Nahverkehrs 
c.) Kostenlose Nutzung städtischer Infrastruktur wie Bäder und Saunen 
d.) Kostenlose Fahrradreperatur/TÜV 
e.) Bereitstellung eines Fahrradfuhrparks  
f.) Etablierung eines Treueprogramms 

 
 
 

 

 

Begründung: 
 

Hildener Kindertageseinrichtungen verzeichnen weiterhin hohe Ausfallzeiten, aufgrund von 
fehlendem Personal, die damit nicht nur Quantität und Qualität der Kinderbetreuung beein-
trächtigen, sondern auch schwerwiegende Auswirkungen auf die betroffenen Familien ha-
ben. Darüber hinaus belastet der Personalmangel auch die Bestandbelegschaft, die weiter-
hin an zu großen Gruppengrößen leiden und die Situation als sehr belastend empfinden.  
 
Die Träger sind nach dem KiBiz verpflichtet, für eine regelmäßige Betreuung und Förderung 
der Kinder zu sorgen. Dennoch werden auch in den nächsten Jahren viele Kinder keinen Be-
treuungsplatz finden sowie auch die regelmäßige Betreuung der Kinder nicht sichergestellt 
werden kann. 
Zu keinem Zeitpunkt dürfen dringend benötigte KiTaneubauten an dem Argument des feh-
lenden Personals scheitern.   
Nach Gesprächen mit zahlreichen Erziehern und Erzieherinnen im Stadtgebiet, sehen wir 
strukturellen Verbesserungsbedarf, den wir angehen wollen, da sich unsere Kommune un-
weigerlich im Wettbewerb mit den Nachbarkommunen befindet. 
 
 
 
 
Wir bitten den Jugendhilfeausschuss und den Rat der Stadt Hilden um entsprechende 
Beschlussfassung.  

 

 

Mit freundlichem Gruß, 

 

 

Michael Hirsch-Herda 
(Vorsitzender des Jugendamtselternbeirat) 
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